




Das Vegluckte Ortenburg
WoltAls Der

Hotgebohrne Sraf und Her:/

r rr r/r&CHEId II9NVS,
Sraf zu Stollberg Keonigſtein/ Rochelort,
Wernigeroda und Hohenſtein Herr zu Epſtein Nuntzenberg

Breuberg Agnmont, Lohra und Klettenberg &c.
Mit Der

Hodhgebohrnen Hrafin und Rrau/

ν.

Sebohrnen edrafin aus dem Hodh Drafl. Kauſe
Stollberg Gedern ðec. &c.

Sein HodhcGraflithes Beylager
1

Den 1. Octobr. dieſes jetztlauffeunden  ryoo. Jahrs zu Aenburg
Nhochnt feyerlich pollzogent

AUnd bald darauf

Hothſt- gedachte Seine Hodh SDrafl. Excell.
mit Dero Hochſtgeliebten Frau ĩJlJ

Semahlin/
Unſerer nunmehro Gnadigſien Grafin und

andesMutteriZu groſſer Freude aller Dero getreuen Diener und Unterthanen in Dero Voch« Grufl.

Reſideniz Ortenburg anlangten
Aus unterthanigſter Treu und tieffeſter Devotion. 5

in nachſtehenden geringen Zeilen vorſtelen. re
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Eglucktes Ortenburg Dein
theure Candes Donne/

Die Dir entwihenwar kehrt
wicder bey Sir ein:

Sein JVsTVS: CHRg Iba dnſchenelt Qiy jetzt
7

Vnd Sein ednr: eſhutterſeyn.
Wer wolte nicht mit Dir jetzt Preuden Cieder

fſingen?E

S jaudhzen Prebdlinge  und ruffen fro—
lich aus:

Og9tt laſſet Deinen Wunſch aufs krafftigſte

gelingen/
Dexr Himmel ſegnet Dich/ und Deines

Srafen Kauſz.

Wo



Wo] vVsr und CIRid T IA im Gand den
II

Daiſt das Zand begluckt mu ſteten Sonnen.15 2

Bhhein? v

Wo man mit Mildigkeit eſetze temperitet/
Da muß fa Wohlergehn und nichts als See

gen ſeyn. cGouute
Drumb jaudhze/ Ortenburg! und preiſe ttes
Daſt die Heredhtigkeit in Deinen Jhoren

 wohnt:  (SGemuthe/
Vnd ſchaue gantz vergnugt:mit danckbarem
GWie O9tt Dein Sandes-Haupt mit einer

n gpron eloh nt.
4AVCVSTA uſſte Suſt/ u Kerone Deines

Sliandes! 3]—

Du theures Jurſten Blut und wahres Jg

Du Rreude und Du ird des gantzen Zauer
Sey willkom! denu  durch Didh iſt umerv

Waiiſch erfult. fallenJ

HO Allertheurſtes Paar!laſz Dir dodh wohl ge
J

EADas 9pffer das ein ugrnedht in tieffſter ãde

v 4

Jerſchmahe nidht den ghunſch und meiner Zun

gen Sallen 43.c

8 D 2*

9bgleidh dieſelbige nur ſchlechte ieder ſingt.
b



Oo kan Dein Diener zwar Dir nidts derglei

den bringen (reutt/
Was nadh Arabiens ambrirten Waldern

Widhts was durdh Indiens Marck Adernpflegt

zu dringen 5*

HDnd was mit reichem Strohm durdh anges

FZieeffen fleucht.
Was aber wunſche ih? des Hochſten Wunder

Hute (JFreu:Qrhalt diß Giebes Band in unverruckter
J

Jnd mehre Deinen Stam̃ durdh die erwunſchte

Blute/ (lidh ſey.Damit Dein Hohes Hauſz gantz unvergang
Og9tt laſſe gnadiglich des andes ſeine Auen

Zrieffen von Konigſeim/ von Mildh und
7

Fettigkeit;
Vnd laſz es allezeit in huh und Rrieden bauen/6—

Og9tt ſey ſein Schild und Spieß in ſchwerer
Mrieges-geit.

Was ſonſt Hod Orafliß Paar! der Mund
nicht kan ausſprechen/

Das leg der Himel Dir in vollem Seegen zu.

d will nun dieſen Neim in Demuth hier ab
brechen:

Es ſeb JVST und Aavovsr in Guſt und
ſuſſer Wuh!








	Das Beglückte Ortenburg wolte, Als der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Jvstvs Christianvs, Graf zu Stollberg, ... Mit der Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Fr. Æmilia Avgvsta, Gebohrne Gräfin aus dem Hoch-Gräfl. Hause Stollberg-Gedern, ... Sein Hoch-Gräfliches Beylager Den 1. Octobr. diese jetzt-lauffenden 1709. Jahrs. ... vollzogen, Und bald darauf ... in ... Ortenburg anlangten, in nachstehenden geringen Zeilen vorstellen Ernestvs Gottlieb Fridericvs Favst, SS. Th. Cvlt.
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